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Staatliche Realschule Mering

Staatl. Realschule Mering Tratteilstraße 38 ( 86415 Mering

INFORMATIONSSCHREIBEN ZUM FREIWILLIGEN PRAKTIKUM
FÜR SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER UNTER 15 JAHREN 
 
Mering, im September 2017
Sehr geehrte Eltern,

Ihre Tochter/Ihr Sohn ist in der 9. Jahrgangsstufe und möchte ein oder mehrere freiwillige Praktika in diesem Schuljahr während der Ferien ableisten. Jedoch ist Ihr Kind zum Zeitpunkt des Praktikums noch keine 
15 Jahre alt.
Auf Grund von Änderungen im Jugendarbeitsschutz und damit verbundenen Sanktionen gegen zuwiderhandelnde Unternehmen lehnen mittlerweile viele Praktikumsbetriebe ein Praktikum für unter 15 Jährige ab. Der Grund: Wer das 15. Lebensjahr noch nicht vollendet hat, ist Kind im Sinne des Jugendarbeitsschutzgesetzes (JArbSchG). Dies trifft in diesem Fall auf Ihr Kind zu. Für diese Zielgruppe besteht laut JArbSchG und Gewerbeaufsichtsamt ein grundsätzliches Beschäftigungsverbot. Deshalb ist die Beschäftigung Ihres Kindes – auch im Rahmen einer von Ihnen selbst organisierten „Schnupperlehre“ – unzulässig.

Aus diesem Grund kann die Staatliche Realschule Mering Ihrem Kind lediglich zu einem so genannten „Informellen Betriebsaufenthalt“ raten. Dieser dauert in der Regel nicht länger als eine Woche und kann vom Schüler jederzeit abgebrochen werden. Der Schüler muss mindestens 13 Jahre alt sein. In Schulferien, die nicht länger als fünf Tage dauern, sollte ein informeller Betriebsaufenthalt auf unter fünf Tage begrenzt werden, um dem Schüler auch noch eine Erholung zu ermöglichen. 
Der Praxiskontakt hat rein informativen Charakter:

· Dem Schüler werden z.B. Betriebsbesichtigungen, Vorträge oder Gespräche angeboten. Er hat die Möglichkeit, den Beschäftigten „über die Schulter zu schauen“ und bekommt Tätigkeiten und Abläufe erklärt.

· Für den Schüler ergeben sich keinerlei Pflichten zur aktiven Betätigung.
· Die praktische Betätigung kommt nicht dem Betrieb zu Gute.

· Es dürfen nur leichte und für Schüler geeignete Betätigungsangebote unter Wahrung des Kindeswohls durchgeführt werden.

· Von Seiten des Betriebes werden keine Zusagen gemacht, dass der Schüler am Ende des Praxiskontakts bestimmte praktische Fertigkeiten und Kenntnisse haben wird.

Die Schüler dürfen maximal sieben Stunden am Tag im Betrieb anwesend sein. Die Pausen werden hierbei nicht mitgerechnet.

Ein informeller Betriebsaufenthalt ist keine Schulveranstaltung. Die Haftpflicht- bzw. Unfallversicherung, welche die Schule für das verpflichtende Praktikum abgeschlossen hat, kann hierfür aber in Anspruch genommen werden. Voraussetzung dafür ist eine fristgerechte Anmeldung mit Hilfe des Praktikumsformulars „Beteiligung an einem freiwilligen Betriebspraktikum in den Ferien “. Bei Fragen wendet sich Ihr Kind am besten an die Praktikumsbetreuerin, Frau Motzke.
Mit freundlichen Grüßen

K. Motzke, StRin (RS)
Praktikumsbetreuerin
(---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Kenntnisnahme
Bitte abtrennen und zurück an die Klassleitung bis Freitag, 20.10.2017
Name des Schülers/ der Schülerin 







     Klasse:



Das Informationsschreiben der Praktikumsbetreuerin zum „Informellen Betriebsaufenthalt“ habe ich erhalten.
Ort, Datum:





















                                                                            







Unterschrift eines Erziehungsberechtigten:








